
Beschlussvorlage

Beratungsgegenstand:
Projekt „Bargeldloses Bezahlen„ – Beschaffung neuer Bordrechner für die Busse im
ÖPNV hier: Auftragserweiterung

Dezernat/Abteilung/Stabsstelle: Datum: Amtszeit 2019-2024
Vorlagen-Nr.:

Finanzabteilung 12.01.2023 BV/934/2023

Beratungsfolge: Sitzungsdatum: Status: (öffentlich/nicht-öffentlich)

Kreisausschuss 30.01.2023 öffentlich

Sachverhalt und Rechtslage:
Am 10.10.2022 hat der KT unter TOP 1.6. beschlossen, vorbehaltlich eines
positiven Zuweisungsbescheides des MUKMAV, 80 Bordrechner anzuschaffen und
entsprechende Mittel im Kreishaushalt 2023 bereitzustellen.
Im Kreishaushalt 2023 sind unter der I-Nr. I-ÖPNV1 547 T€ bereitgestellt und
unter S-ÖPNV1 317 T€ als Zuweisung vorgesehen, Netto also 230 T€.

Inzwischen hat sich die Notwendigkeit ergeben, 90 Bordrechner zu beschaffen,
um alle eingesetzten Busse auszustatten und Reserverechner zum kurzfristigen
Ersatz zur Verfügung zu haben.

Die Finanzierung bei 90 Rechnern stellt sich wie folgt dar:

Die Anschaffungskosten belaufen sich auf 608.760 €, rd. 609 T€.
Die Zuweisung beträgt dann 351.342 €, rd. 351 T€.
Als Eigenanteil sind neu rd. 258 T€ zu finanzieren, also rd. 28 T€ mehr als im HH
2023 vorgesehen sind.

Mittel zur Deckung stehen unter der der I-Nr. I-BARRIERE zur Verfügung.

Lt. Mitteilung der SNS besteht die Aussicht, dass die Anzahl der zu beschaffenden
Rechner im Saarland sich auf mehr als 1.000 Stück beläuft. Dann würden sich
die Anschaffungskosten reduzieren.

Finanzielle und personelle Auswirkungen:
Gegenüber dem Beschluss des KT vom 10.10.2022 erhöht sich der Eigenanteil
des Landkreises um rd. 28 T€.
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Beschlussvorschlag:
Der Kreisausschuss beschließt, 90 Bordrechner anzuschaffen, sofern ein positiver
Bewilligungsbescheid des MUKMAV ergeht. Die hierzu benötigten zusätzlichen
Eigenmittel werden überplanmäßig aus Mitteln der I-Nr.: I-BARRIERE gedeckt.


